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Es gilt das gesprochene Wort! 
 
TOP 8 - Psychotherapeutenkammer - 
 
Dazu sagt die gesundheitspolitische Sprecherin  
der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen,  
Angelika Birk: 
 

Was lange währt –  
wird endlich gut! 
 
 
Wir begrüßen das vorgelegte Gesetz zur Errichtung einer Psychotherapeutenkammer in 
Schleswig-Holstein nachdrücklich. Man mag der Auffassung sein, es handle sich nur um 
eine verwaltungstechnische Formalie, aber wenn man die Stellungnahmen der Psycho-
therapeuten– und Psychologenverbände liest, wird man schnell eines besseren belehrt. 
 
Nachdem der erste Ressortentwurf im internen Anhörungsverfahren von den verschie-
denen berufsständischen Organisationen in den unterschiedlichsten Aspekten kritisiert 
worden ist, ist es mit dem aktuellen Entwurf gelungen, diese Diskrepanzen auszuräu-
men. 
 
Hat schon das Psychotherapeutengesetz auf Bundesebene lange Zeit gebraucht, damit 
es zum 1.1.1999 in Kraft treten konnte, so hat dieses schleswig-holsteinische Kammer-
gesetz zumindest ebenso lange gebraucht. Aber was lange währt, wird endlich gut! Ich 
bin der Auffassung, dass das auch auf dieses Gesetz zutrifft. 
 
Durch das Psychotherapeutengesetz wurden endlich auch die psychologischen Psycho-
therapeutInnen nicht nur abrechnungsberechtigt im Sinne der Krankenkassen und Ver-
sorgung, sondern eben gerade als Fachbehandlungsgruppe an sich anerkannt. Nach 
dieser überfälligen Gleichstellung von ärztlichen und psychologischen Psychotherapeu-
tInnen kann eine Beschränkung der Kammeraktivitäten auf die Kassenärztliche Vereini-
gung nicht mehr gerechtfertigt werden. Eine eigenständige Psychotherapeutenkammer 
mit einer angemessenen Abbildung und Vertretung aller psychotherapeutischen Behand-
lergruppen ist die einzige folgerichtige Konsequenz. 
 
Jetzt sind die Mitglieder der Kammer am Zuge, diese zu gestalten und ihre Interessen mit 
einer Stimme zu vertreten. Wir erhoffen uns, dass diese Interessenvertretung die Ge-
sundheit im wahrsten Sinne des Wortes zum Sprechen bringt und wünschen dem neuen, 
nunmehr gesetzlich verankerten Gremium der PsychotherapeutInnen viel Erfolg! 
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